
Suchergebnisse: Schutzhaft

10. Juli 1916 – Rosa Luxemburg wird in Schutzhaft genommen

Berlin * Rosa Luxemburg wird nur wenige Monate nach ihrem Haftaufenthalt zur Abwendung

einer Gefahr für die Sicherheit des Reichs in Sicherheitsverwahrung genommen.    Zuerst sitzt sie

im Polizeigefängnis am Alexanderplatz, dann im Frauengefängnis in der Barnimstraße 10 ein. Sie

wird zweimal verlegt, zuerst in die Festung Wronke in der Provinz Posen, dann nach Breslau. Ihre

Schutzhaft dauert bis zum 8. November 1918. 

26. Oktober 1916 – Rosa Luxemburg wird in die Festung Wronke verlegt

Berlin - Wronke * Rosa Luxemburg wird in die Festung Wronke zum abbüßen ihrer Schutzhaft

verlegt. 

18. Januar 1917 – Rosa Luxemburg wird aus der SPD ausgeschlossen

Berlin * Die in der Festung Wronke in Schutzhaft sitzende Rosa Luxemburg wird aus der

Sozialdemokratischen Partei Deutschlands - SPD ausgeschlossen.

22. Juli 1917 – Rosa Luxemburg wird in das Breslauer Gefängnis überführt

Wronke - Breslau * Rosa Luxemburg wird von der Festung Wronke in das Breslauer Gefängnis

überführt. 

8. November 1918 – Rosa Luxemburg wird aus der Breslauer Haft entlassen

Breslau * Rosa Luxemburg wird aus der Breslauer Haft entlassen. Sie trifft am 10. November in

Berlin ein. Karl Liebknecht hat bis dahin den Spartakusbund reorganisiert. 

21. Februar 1919 – MilitärministerAlbert Roßhaupter kommt in Schutzhaft
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München-Kreuzviertel * Kultusminister Johannes Hoffmann tritt von seinem Amt zurück. Albert

Roßhaupter, der Minister für militärische Angelegenheiten, wird in Schutzhaft genommen.  

22. Februar 1919 – Geiseln werden in Schutzhaft genommen

München-Kreuzviertel * Um weiteren konterrevolutionären Attentaten vorzubeugen beschließt der

Zentralrat Geiseln in Schutzhaft zu nehmen. Diese werden weitgehend zufällig aus Kreisen des

Bürgertums und der Offiziere auswählt und in das Hotel Bayerischer Hof gebracht. 

11. November 1923 – Schutzhaft für Adolf Hitler in Landsberg

Landsberg am Lech • Adolf Hitler kommt in der Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech in

Schutzhaft.&nbsp;

14. November 1923 – Adolf Hitler wird in Untersuchungshaft genommen

Landsberg am Lech • Adolf Hitler, der sich seit dem 11. November 1923 in Landsberg am Lech in

Schutzhaft befindet, wird nun in Untersuchungshaft genommen. Für die Dauer des Prozesses [ab

1. April 1924] wird er nach München verlegt.&nbsp;    &nbsp;

28. Februar 1933 – Die Reichstagsbrandverordnung wird erlassen

Berlin * Die Verordnung des Reichspräsidenten Hindenburg „Zum Schutz von Volk und Staat“, die

sogenannte Reichstagsbrandverordnung wird erlassen. Damit werden unter anderem

Grundrechte außer Kraft gesetzt und willkürliche polizeiliche Schutzhaft ohne richterliche

Kontrolle ermöglicht.

28. Februar 1933 – Erich Mühsam wird in Schutzhaft genommen

München * Erich Mühsam wird in Schutzhaft genommen. 

11. März 1933 – Felix Fechenbach wird in Schutzhaft genommen
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Detmold * Felix Fechenbach wird in Schutzhaft genommen. 

22. Mai 1933 – Die Münchner SPD-Stadträtekommen in Schutzhaft

München * Sämtliche Münchner SPD-Stadträte werden in Schutzhaft genommen. 

8. Juni 1933 – Toni Pfülf begeht in ihrer Wohnung Selbstmord

München-Maxvorstadt * Toni Pfülf begeht in ihrer Wohnung im Gartenhaus der Kaulbachstraße

12 Selbstmord. Nach den Reichstagswahlen im März 1933 wurden viele Sozialdemokratinnen

und Sozialdemokraten in Schutzhaft genommen. Auch Toni Pfülf war vorübergehend wegen

„Aufforderung der Arbeiterschaft zum Widerstand gegen das NS-Regimes“ verhaftet worden.

13. September 1935 – Karl Valentins Schwiegersohn wird im KZ Dachau inhaftiert

Dachau * Karl Valentins Schwiegersohn Ludwig Freilinger wird zusammen mit drei Freunden

im KZ Dachau inhaftiert. Die Vier hatten den Aufhausener Bürgermeister der Veruntreuung von

Teilen der Winterhilfssammlung verdächtigt und sind dann wegen „staatsfeindlicher Äußerungen“

in Schutzhaft genommen worden.  Der Komiker hat gegenüber dem Schlosser ein angespanntes

Verhältnis, weil er ihm nicht den richtigen Mann für seine Tochter Gisela sieht. 

21. Februar 1936 – Karl Valentins Schwiegersohn wird aus der Schutzhaft entlassen

Dachau * Ludwig Freilinger, Karl Valentins Schwiegersohn, wird aus der Schutzhaft aus dem KZ

Dachau entlassen. Und zwar Monate vor seinen ebenfalls inhaftierten Freunden. 
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